
69
1664 August 12 . , [Abtei ] Wettingen A
SCHREIBEN VON [ GROSSKELLNER] F[ RANZ] B[ ENEDIKT] STtAUB] 1 AN BEAT

JAKOB I . ZURLAUBEN, RITTER, LANDESHPTM. UND RAT, ZUG

"neckst anerbiethung meiner geringen diensten . . . berichte ich des Herrn Vet¬

teren geliebtes Zuerecht Empfangen 3 und hat derselbige aus erlaubnus meines

Gnedigen Herren [ Abt Gerhard Bürgisse  r ] und meiner 3 lauth beyligen-

dens Zeduls von H. P [ ater ] [ Klein ] keller [ Fidel Müller]  zue Empfangen

Zehen Saum und fünff mass Wein , den Saum per 9 R, welcher meinem hochgeehrten

Herrn Veteren umb solchen preis hoffentlich nit zuetheür sein wird , dan der-

selbig von guetem gewächs . Wünsche von Hertzen das derselbig mit gueter ge-

sundheit genossen werde.

Herren Damian Müller  bitte ich unbeschwert mein dienst und grues zu

vermelden , und hat der selbige auch lauth beykomenden Zeduls zue Empfangen

61/2  Saum 10 Viertel 2 Mass Eben umb obbedeüten preys . Wan also diser über-

schickhte dem Herren woll zueschlagt , daran ich nit Zweiffle , wollen Sie nach

Jhren belieben begehren oder berichten 3 solle Jknen nach billichkheit will¬

fahrt werden " .



1 ) Dieser , der spätere Abt , erscheint in der Literatur nur unter dem Namen
Benedikt Staub . Franz ist sein Taufname , den er offenbar auch als Konven·
tual noch weiter benutzte . Auch das Siegel weist die Initialen FBS auf.

Blatt 381 v  und 382 r  leerOriginal , mit Siegel AH 56 , 381 - 382
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